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WALDECK-FRANKENBERG.
Das Frauenbüro des Landkrei-
ses bietet mit dem Büro für
Staatsbürgerliche Frauenar-
beit am Mittwoch, 28. Februar
ein Tagesseminar an. Das The-
ma lautet „Ich! Selbstbehaup-
tungstraining für Frauen im
Beruf“. Das Seminar findet
von 10 bis 16 Uhr in Korbach,
Jugendherberge, Enser Str. 9,
statt. Der Teilnahmebeitrag
beträgt 49 Euro einschließlich
Mittagessen, Kaffee/Tee. Refe-
rentin ist Eva Heymann, Mar-
keting- und Kommunikations-
beraterin, Frankfurt am Main.
In diesem Seminar erfahren
die Teilnehmerinnen, wie sie
ihre Meinung, Bedürfnisse
und Interessen vertreten, sich
abgrenzen und „Nein!“ sagen.
Anmeldungen: Tel. 05631/

954 318; E-Mail: frauenbue-
ro@landkreis-waldeck-fran-
kenberg.de (nh/srs)

So kann Frau
sich im Beruf
behaupten

WALDECK-FRANKENBERG.
Jugendliche auf der Suche
nach einer Ausbildung kön-
nen eine neue App der Bun-
desagentur für Arbeit nutzen.
„BERUFE Entdecker“ ermög-
licht Schülern, sich auf dem
Smartphone oder am PC in
wenigen Schritten aus hun-
derten Ausbildungsberufen
ihre Favoritenliste zusammen-
zustellen.

Der neue „BERUFE Entde-
cker“ soll Schüler motivieren,
herauszufinden, welche Ar-
beitsbereiche für sie interes-
sant sind. Mit Bildern, Texten
und Videos wird auf interakti-
ve Weise versucht, auf die in-
dividuellen Nutzer und deren
Bedürfnisse einzugehen. Die
App kann unter www.planet-
beruf.de auf der Startseite auf-
gerufen werden. Als App ist
die Anwendung für Android-
Handys bei Google Play und
für iOS im App Store kosten-
frei erhältlich. (nh/srs)

Neue App:
Berufe finden

WALDECK-FRANKENBERG.
Der Mädchenbus Nordhessen
wird künftig eine Landesför-
derung von 50 000 Euro be-
kommen. Das haben die Land-
tagsabgeordneten von CDU
und Grünen, Claudia Ravens-
burg und Jürgen Frömmrich,
mitgeteilt. Dies hätten CDU
und Grüne in einem Ände-
rungsantrag zum Haushalt
2015 vorgelegt. Die Koalition
setze in ihren Änderungsan-
trägen vor allem auf neue
Schwerpunkte in der Sozial-,
Bildungs-, und Kulturpolitik.

Dazu gehöre auch der Mäd-
chenbus Nordhessen, der mo-
bile Beratung für 8- bis 18-jäh-
rige Mädchen und junge Frau-
en in den Landkreisen Wal-
deck-Frankenberg, Kassel und
Schwalm-Eder anbietet. Seit
20 Jahren unterstützt und be-
rät der Mädchenbus in Nord-
hessen zu den Themen Ge-
waltprävention, Gesundheit
und Ernährung. (nh/srs)

Mädchenbus
Nordhessen:
Geld vom Land

gelsburg mit trockenen Ei-
chen-Hainbuchenwäldern,
wärmeliebenden Eichen-
Mischwäldern und schönen
Altbäumen.

Auch eine Geostation
Die markante, geschützte

Klippe des „Scharfen Stein“ er-
reicht man über die Straße
von Volkmarsen nach Breuna
(Parkmöglichkeiten in der
Nähe der Tennisanlagen am
Hangfuß) oder direkt über die
Kugelsburg. Dort befindet sich
auch eine Geostation des Geo-
parks Grenzwelten (Hinweis-
schild). Lohnenswert sind
auch ein Ausblick vom Burg-
turm und eine Wanderung
über die Pfade der abwechs-
lungsreichen Hänge unter-
halb der Kugelsburg. (nh/ber)

schutzbehörde gepflegt. Zu
diesen Flächen gehören die
schmalen Magerrasen an den
Waldrändern am Alsberg, an
der Steigerhütte und am Pe-
tersberg. Eine große Hangflä-
che am „Hohen Steiger“, wur-
de 2013 ebenfalls als Natur-
denkmal unter Schutz ge-
stellt. Zusammen mit dem Na-
turschutzgebiet Scheid besitzt
Volkmarsen eine große Zahl
unterschiedlich wertvoller
Magerrasen. Durch die Vielfalt
der Tiere und Pflanzen sind sie
besonders für Blumen- und In-
sektenliebhaber interessant.
Aber auch Wanderer schätzen
diese Biotope.

Sehenswert sind auch die
bewaldeten Bereiche an den
Abhängen unterhalb der im
13. Jahrhundert erbauten Ku-

hielt auch der Osthang des
„Scharfen Steins“ mit seinen
Magerrasenflächen diesen be-
sonderen Status.

Um das Zuwachsen mit Bäu-
men zu verhindern, fördert
die Untere Naturschutzbehör-
de Pflegearbeiten: So weiden
unter anderem Schafe auf der
Magerrasenflächen um die
Klippe und am Osthang. Trotz-
dem müssen immer wieder
aufkommende Gehölze mit
der Motorsense entfernt und
zurückgedrängt werden.

Schäfer pflegt Flächen
Nicht nur diese Flächen an

der Kugelsburg, sondern auch
weitere Kalkmagerrasen öst-
lich Volkmarsen werden mit
Hilfe eines engagierten Schä-
fers von der Unteren Natur-

WALDECK-FRANKENBERG.
Unterhalb der Kugelsburg bei
Volkmarsen erhebt sich eine
markante, fast messerartige
Felsklippe, der „Scharfe
Stein“. Die fällt beim flüchti-
gen Hinsehen ihre grau-weiß-
liche Oberfläche auf. Bei ge-
nauerer Betrachtung stellt
man fest, dass der Fels aus ei-
nem harten Kalkstein besteht,
der aus unzähligen kleinen
Stielgliedern von urtümlichen
„Seelilien“ aufgebaut ist. Die
Klippe ist seit 1984 ein Natur-
denkmal.

Auf dem Kalkuntergrund
wachsen in der Nähe der Klip-
pe und an den östlichen Hang-
partien der Kugelsburg arten-
und blütenreiche Magerrasen
auf einer Fläche von etwa ei-
nem Hektar. Besonders her-
vorzuheben sind die Vorkom-
men von Wiesensalbei, Kreuz-
blümchen, Wundklee, Son-
nenröschen, Purgier-Lein-
kraut sowie verschiedenen Or-
chideenarten.

Mit der Ausweisung als Na-
turdenkmal steht die Fläche
seit 1984 unter besonderem
Schutz. Bei der Überarbeitung
der Verordnung zum Schutze
der Naturdenkmale 2013 er-

Ein Fels nur aus Seelilien
Serie Naturdenkmale: Der Scharfe Stein an der Volkmarser Kugelsburg

Naturoasen in
unserem Kreis

HNA-SERIE

Der „Scharfe Stein“ wuchs aus den Stielen der Seelilien
Seelilien gehörten zum Tier-
stamm der Stachelhäuter
und warenmit den Seester-
nen und Seeigeln verwandt.
Sie lebten vor rund 240 Mil-
lionen Jahren in einem fla-
chen Randmeer, im so ge-
nannten Muschelkalkmeer.

Die Ablagerungen des
Meeres, der Muschelkalk, ge-
hören zu den bekanntesten
Gesteinsformationen Mittel-
europas.

In den oberen (jüngeren)
Schichten derMuschelkalk-Ab-
folge sind zahlreiche Fossilien
zu finden, darunter Reste der
Hai-Gattung Acrodus mit
stumpfen Quetschzähnen.

Verbreitetwarenaußerdem
die bereits erwähnten Seelili-
en. Diese hatten einen bis zu
zwei Meter langen, kalkigen
Stiel, der aus unzähligen, zylin-
derförmigenGliedernbestand.
Die Stielglieder abgestorbener

Seelilienwurdenmassenweise
amMeeresboden zusammen-
geschwemmt und dort zu har-
tem Trochitenkalk (trochos =
Rad) zusammengedrückt.

Entstanden ist die Volkmar-
ser Klippe durch die Verkip-
pung der zuvor horizontal la-
gernden Gesteinsschichten in
einer Störungszone des „Volk-
marser Grabens“. Durch Ver-
witterung und Abtragung wur-
de sie freigelegt. (nh/ber)

HINTERGRUND

Artenreiche Blumenwelt
Die Blumenwelt am Scharfen
Stein oberhalb von Volkmar-
sen bietet im Jahresverlauf vie-
le bunte Ansichten. Auch selte-
ne Pflanzenarten wachsen im
Umfeld der Klippe unterhalb
der Kugelsburg (Bild unten
und rechts oben). Der kalkhal-
tige Untergrund schafft die Le-
bensbedingungen für die blü-

tenreichen Magerrasen. Dort
wächst der Schwalbenwurz
(oben links). Er ist der einzige
heimische Vertreter einer ar-
tenreichen Unterfamilie, die
vor allem in den Tropen ver-
breitet ist. Auch der Wiesen-
Salbei (unten links) – ein Ver-
wandter der Gewürzpflanze –
wächst dort. (ber) Fotos: nh

WALDECK-FRANKENBERG.
Für absolut berechtigt hält die
CDU-Kreistagsfraktion die Kri-
tik des Vorsitzenden der Wal-
deckischen Jägerschaft, Heinz
Langerzik, an der vom Kreis-
tag beschlossenen Gebühren-
satzung für die Fleischbe-
schau.

Fraktionsvorsitzender Karl-
Friedrich Frese: „Unter ande-
rem wegen der unverhältnis-
mäßig hohen Belastung der Jä-
gerschaft bei der Beschau von
Schwarzwildproben hatten
wir eine Rücküberweisung der
Satzung an den Finanzaus-
schuss beantragt. Nachdem
die Rot-Rot-Grüne Kreistags-
mehrheit diesem Antrag nicht
gefolgt ist, haben wir die neue
Satzung abgelehnt.“

Kreisvorsitzender Armin
Schwarz ergänzt: „Die weitere
Belastung der Jägerschaft
durch höhere Gebühren, ins-
besondere durch die Aufhe-
bung der Gebührenfreiheit
bei Schwarzwild bis 20 Kilo,
ist nicht akzeptabel.“ Es werde
daher ein Gespräch mit Heinz
Langerzik geplant, um an ei-
ner für die Jägerschaft verträg-
lichen Lösung zu arbeiten.
(nh/mam)

CDU: Kritik an
Gebühren ist
berechtigt

Landkreis
Jobcenter zu
WALDECK-FRANKENBERG.
Wegen einer internen Veranstal-
tung sind die Dienststellen des
Jobcenters Waldeck-Franken-
berg in Korbach, Frankenberg,
BadWildungen undBadArolsen
amMontag, 23. Februar, ab 12
Uhr geschlossen.

SG Darmgeschichten
WALDECK-FRANKENBERG.
Die Selbsthilfegruppe Darmge-
schichten trifft sich amDienstag,
24. Februar, ab 18.30 Uhr im
Krankenhaus in Korbach. Gastre-
ferent ist Dr. Schneider, Chefarzt
der Inneren. Infos bei Christiane
Frank, 0151/ 14395526.Vöhl

Feuerwehr
MARIENHAGEN. Termin für
die nächste UVV-Unterweisung
ist amMontag, 23. Februar, von
20 bis 21.30 Uhr im Gerätehaus.

MGV
BUCHENBERG. Der Männerge-
sangvereinmacht Pause bis zum
11. März. Erste Probe nach der
Winterpause ist dann erst wie-
der amDonnerstag, 12.März, im
Gasthaus Denhof.

Außenstellenleiter wissen
zum Beispiel, ob es eventuell
zu Doppelangeboten mit und
von Vereinen, Institutionen
oder sonstigen Einrichtungen
kommen könnte.
Gerhard Henkel, einst Päda-

goge an den Beruflichen Schu-

WALDECK-FRANKENBERG.
Der frühere Lehrer Gerhard
Henkel ist in Vöhl neuer Au-
ßenstellenleiter für die Volks-
hochschule. Somit sind neben
den langjährigen Mitarbeitern
Waltraud Koch in Niederorke
und Hans-Friedrich Kubat in
Marienhagen drei Außenstel-
lenleiter in der Ederseege-
meinde aktiv.

Damit nicht nur in den vier
größeren Städten des Land-
kreises Angebote der Volks-
hochschule stattfinden, ist
laut der Bildungseinrichtung
die Mitarbeit kompetenter
und ortskundiger Außenstel-
lenleiter besonders wichtig.
Denn diese organisieren oft
enger Zusammenarbeit mit
der Kreisgeschäftsstelle der
Volkshochschule attraktive
Angebote in den Dörfern. Die

Für Angebote in den Dörfern
Neue Außenstellenleiter der Kreisvolkshochschule in Vöhl, Waldeck und Willingen

len in Korbach
und begeisterter
Biolandwirt,
würde sich freu-
en, wenn zahl-
reiche Vorschlä-
ge zu neuen
VHS-Angeboten
bei ihm eingin-
gen. Dabei seien
der Kreativität
und dem Ideen-
reichtum kaum
Grenzen gesetzt.
Er ist unter fol-
gender Telefon-

nummer zu erreichen: 05635/
16 22.

Für den Waldecker Stadtteil
Sachsenhausen hat sich Bür-
germeister Jörg Feldmann als
Leiter der Außenstelle zur Ver-
fügung gestellt. Dabei werde
er von seiner direkten Nähe zu

den Bürgern profitieren kön-
nen. Kontakt: Tel. 05634/
7 09 16.

In Willingen (Upland) übt
Jan-Hendrik Keindl, Verwal-
tungsfachangestellter im Bür-
gerbüro der Gemeinde, diese
Funktion aus. Auch Keindl
dürften Informationen „aus
erster Hand“ hilfreich bei Pla-
nungen von Kursen und Ver-
anstaltungen sein. Telefon:
05632/40 11 64.

Vor dem Rathaus in Vöhl
übergab Manfred Mengel, Pä-
dagogischer Mitarbeiter und
Fachbereichsleiter, an den
neuen Mitarbeiter Henkel das
Programmheft „Frühling/
Sommer 2015“. Dieses kann
bei Gerhard Henkel abgeholt
werden. (kt)
www.vhs-waldeck-franken

berg.de

Manfred Mengel (rechts), Leiter der Volks-
hochschule, und Gerhard Henkel. Foto: nh

Lichtenfels
Gemischter Chor
MÜNDEN.Der Gemischte Chor
Harmonie trifft sich amSonntag,
22. Februar, zum Ständchensin-
gen inMedebach (in Freizeitklei-
dung). Abfahrt in Fahrgemein-
schaften ist um 13.15 Uhr am
Pfarrhaus. Ansingen ist im Büro
HorstWendt,Nebeneingangder
Volksbank Medebach (gegen-
über der katholischen Kirche).

LICHTENFELS. In der Gemein-
schaftsunterkunft für Asylbe-
werber in Lichtenfels-Fürsten-
berg leben derzeit 50 Men-
schen. Damit sei das Haus voll
belegt. Dies sei die Höchstzahl
an Bewohnern, die laut Brand-
schutz erlaubt sei, sagte Bür-
germeister Uwe Steuber ge-
genüber der HNA.

Die Stadt ist der Ansicht,
dass die Unterkunft „Fürsten-
berger Hof“ entlastet werden
muss. Sie sucht daher drin-
gend alternative Unterkünfte.
In Sachsenberg hätten schon
viele private Eigentümer ihre
Wohnungen angeboten. Der
Landkreis müsse diese aber
noch als Unterkünfte für Asyl-
bewerber genehmigen. Der
Bürgermeister schätzt die
Hilfsbereitschaft der Lichten-
felser. „Die Stimmung ist gut“,
sagte er. (srs)

Unterkunft mit
50 Flüchtlingen
voll ausgelastet

Markus
Textfeld
HNA, 21.02.2015




